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Die Erfolge der Offenſive gegen Jtalien
halle Sonnabenö den 27 Oktober 1917

Die Linie Karfreit Auzza überſchritten Die Jtaliener räumen das
in der 11 Jſonzoſchlacht gewonnene Gelände 50 Kilometer Frontbreite im Wanken

Verwirrung bei den italieniſchen Verbänden

Die zwölfte Jſonzoſchlacht
Die Offenſive der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen

Truppen erſtreckt ſich über einen Raum von mehr denn 35
Kilometer und reicht vom Rombon bei Flitſch bis zum Nord
teile der Hochfläche von Bainſizza Sie ſtellt ſich als ein
konzentriſches Vorgehen gegen den am weiteſten nach Nord
oſten vorſpringenden Teil der italieniſchen Stellungen dar
deren Lage durch den Lauf des Jſonzo beſtimmt wird Der
Fluß bildet bei Tolmein einen ſcharfen Bogen Der Angriff
hat in drei großen Gruppen ſtattgefunden Auf dem Nord
flügel ſtießen Verbände die hauptſächlich aus k u k Truppen
beſtanden gegen die italieniſchen Stellungen am Rombon
nördlich Flitſch 2200 Meter hoch und im Flitſcher Becken

vor Sie hatten die Richtung nach Südweſten dem Laufe
des Jſonzo folgend Die mittlere Gruppe die hauptſächlich
aus deutſchen Truppen beſtand ging auf dem Abſchnitte
Krnberg Tolmein vor mit dem rechten Flügel etwa in der
Richtung auf Karfreit mit dem linken von Tolmein gegen
die weſtlich vorgelagerten Höhen von Wollſchach Auf dem
Südflügel drangen öſterreichiſchungariſche Truppen bei
Auzza und auf dem Nordteile der Hochfläche von Bainſizza

brochen und der Vorſtoß konnte ununterbrochen raum
gewinnend fortgeführt werden So gelangten im Norden
die feindlichen Stellungen am Rombon in die Hände der
Truppen der Mittelmächte ebenſo konnten ſie Flitſch be
ſetzen bei Tolmein ſich der Höhen von Wollſchach bemächtigen
und bei Auzza die beherrſchenden Höhenſtellungen erobern
Nur auf der Hochfläche von Bainſizza ſind die Erfolge nicht
ſo entſcheidend geweſen Der große Erfolg ſpricht ſich auch
in der reichen Siegesbeute aus z

Wieder einmal haben die Mittelmächte gezeigt daß ein
Durchbruch der feindlichen Stellungen trotz aller techniſchen
Verteidigungsmittel und der Steigerung der materiellen
Kampfmittel möglich iſt

Kämpfe in Südötirol
Jn Südtirol t bei klarem Wetter die Gefechtsätigkeit

beträchtlich aufgelcbt Beſonders in den Faſſaner Alpen kam
es beiderſeits der Rollepaßſtraße des Pellegrinotales und im
Marmolatagebiet zu lebhafteren Kämpfen Noch weiter
nordöſtlich am Monte Sief im Buchenſteinmaſſiv wurde von
unſeren Truppen ein feindlicher Stützpunkt mit ſehr guter
Wirkung geſprengt Gleichzeitig drangen hier im Val

Agordo am Oberlauf des Cordevole angreifende Stoß
trupps in die zweite Linie der Jtaliener vor fügten dem
Gegner blutige Verluſte zu und kehrten mit Gefangenen und
Beute zu ihren Truppenkörpern zurück Aber auch an anderen
Stellen gab es heiße Gefechte ſo am 20 Oktober als ein Er
kundungsvorſtoß von unſerer Seite im Laghibecken ſüdlich
von Rovereto dem Feinde beträchtlichen Schaden zufügte Es
handelt ſich um eine Unternehmung gegen den Monte Majo
auf italieniſchem Gebiet unweit von Arſiero Die Oeſter
reicher und Ungarn ſtürmten überraſchend vor und entriſſen
dem Gegner eine anſehnliche Zahl von Gefangenen Mehrere
Offiziere und über 250 Mann von der Brigade Volturno
und dem Alpini Bataillon Saccarello wurden eingebracht
r Kärnten und an der Jſonzofront war die Artillerietätig
eit erhöht Beſonders nördlich des Krn bei Flitſch und am

Romben erreichte das Geſchützfeuer größere Stärke Die
Sdobba Batterien beſchoſſen tagsüber und auch während der
Nacht unſere Küſtenorte zwiſchen Duino und Miramare ohne
nennenswerten Schaden anzurichten Die ſchwarzen Linien
deuten den Verlauf der augenblicklichep Frontſtellungen an

Eadornas Kachricht in der Kammer

Lugano 25 Okt Die geſtrige Sitzung der italieniſchen
Kammer trug den Charakter einer patriotiſchen Kundgebung
Jnfolge einer großen und zündenden Rede des Kriegs
miniſters nahm die Kammer die Budgetforderungen des
Kriegsminiſters ohne weiteres an Nachdem ſich der
minutenlange Beifall nach der Rede gelegt hatte traf die
Nachricht Cadornas von einer angeblich großen und wuchtigen
deutſch öſterreichiſchen Offenſive ein Dieſe Nachricht löſte
zroße Unruhe und ernſte Beſorgniſſe aus
Die verſchiedenen ſich gegenſeitig bekänpfenden Parteien
vereinigten ſich infolgedeſſen zu einem Einheitsblock

wurden c ehreren Stellen durch

der anſcheinend nur der Landesverteidigung gilt

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WIB Wien 26 Oktober Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Die am mittleren Jſonzo eingeſetzten öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Streitkräfte haben in rüſtigem
Vordringen die Linie Karfreit Auzza überſchritten Die
Bewegungen werden ſeit geſtern früh durch ſchönes Wetter
begünſtigt

Auf der Hochfläche von Bainſizza Heiligengeiſt bis in
die Gegend des Monte San Gabriele wurde der Widerſtand
der Italiener gebrochen Der Feind iſt im Begriff alles
Gelände freizugeben deſſen Beſitz er in der 11 Jſonzoſchlacht
durch das Leben vieler Tauſende erkauft hat Auf der Karſt
hochfläche entwickelten ſich bei unverändert bleibender Lage
ſtellenweiſe lebhafte Kämpfe

Der Anprall der Verbündeten vermochte in zwei Kampf
tagen die feindliche Linie auf 50 Kilometer Frontbreite ins
Wanken zu bringen Bei den weichenden herrſcht
vielfach größte Verwirrung Zahlreiche Verbände mußten
völlig abgeſchnitten auf freiem Felde die Waffen ſtrecken
Große Geſchützmaſſen aus allen Kalibern eng
und unüberſehbare Mengen Kriegsmaterial
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bündeten gegangen und etwa 300 erbeutete Geſchütze gezählt
worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

Eine neue engliſche Kiederlage
in Flandern

An der italieniſchen Front wachſende Beute
WIB Verlin 25 Okt abends Amtlich

Die heutigen Kämpfe in Flandern entwickelten ſich zu
einer großen Schlacht Starke Angriffe der Franzoſen und
Engländer von Bixſchoote bis zur Vahn Roulers Ypern
und zu beiden Seiten der Straße Menin Ypern ſind trotz
mehrmaligen Anſturms in unſerer Abwehrzone blutig zu
ſammengebrochen

Jm Oiſe Aisne Kanal geringe Gefechtstätigkeit
Jm Oſten nichts von Bedeutung
An der italieniſchen Front ſind unſere Korps kämpfend

in ſchnellem Vordringen
Gefangenen und Beutezahlen wachſen von Stunde zu

Stunde

Ein Vertrauensvotum für Poinlevé Barthou
Die Forderung auf Elſaß Lothringen bleibt

beſtehen
Paris 26 Okt Havas u der Kammer frug Au

gagneur in einer Interpellation nach den Gründen die
Ribot und Moutet zum Austritt aus dem Kabinett bewogen
hätten und erklärte darauf Frankreich führt nicht einen
Krieg der Eroberung und der Rache aber es will ſeinen Sieg
durch das Recht ſicherſtellen Er ſprach über die e
Frankreichs und fragte BVarthon nach ſeinen Gedanken r
die auswärtige Politik Der Redner ſchloß Wir glauben
daß eine Geſellſchaft der Nationen den Sieg
bedeuten würde aber eine Geſellſchaft zwiſchen
freien und gleich berechtigten Rationen
Tag an dem unſere Feinde den Gedanken des Rechts an
nehmen werden das wird der Tag des Sieges ſein Hierauf
beſtieg Painlevé die Tribüne bindigte an daß er die
Debatte über die auswätige Politik nicht wieder eröffnen
werde und fuhr fort Das worauf es augenölicklich ankommt
iſt die Rückkehr Elſaß Lothringens zu Frank
re ich Hierfür müſſen wir uns ſchlagen und ſiegen Der
Redner ſchloß indem er das Vertrauen der ganzen Kammer
fordert Nach einer allgeweinen Ausſprache wurde von der
Kammer eine Vertrauenstageserdnung mit 288 gegen 137
Stimmen angenommen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

e

Die italieniſche Preſſe
Außerhalb der Kammer war weniger Enthuſiasmus zu

bemerken Corriere della Sera betont daß der Krieg in
eine neue Phaſe getreten fei Allen Erwartungen zu
wider habe Deutſchland nun doch noch beſchloſſen mit
ſtarken Heeresmaſſen in den Krieg gegen Jtalien einzu
reifen Die Kriegslage habe ſich dadurch voll
tändig verändert Das Blatt fordert den engſten

Zuſammenſchluß aller Italiener zur gemeinſamen Ver
teidigung Jtaliens Der Secolo ſagt indeſſen daß die
Kriſe wenn auch latent weiter beſtünde Der
Eingriff der deutſchen Truppen werde vielleicht die
Entſcheidung des ganzen Krieges herbefführen
Es ſei anzunehmen daß die Offenſive ein letzter verzweifelter
Verſuch des Feindes ſei Jtalien dürfe deshalb keinerlei
Schwäche zeigen die fortbeſtehende Kriſe aber müſſe durchAn ſſriſhugg des Kabinetts ſchleunigſt über
wunden werden Der ſozialiſtiſche Avanti dagegen fährt
in ſeiner Kritik fort und verkündet das ganze Land ſei
nurim Mißrtrauengegendas Kabinetteinig
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Schon einmal haben unſere Bundesgenoſſen ve v

hinterliſtigen Angriffe der Jtaliener auf ihre Grenzen durch
einen Gegenänſchlag zu erwidern der den Krieg in die
reichen Ebenen Venetiens hineintragen ſollte Der Zeit
punkt ſchien im Frühjahr 1916 gut gewählt zu ſein da die
Gefahr im Oſten für längere Zeit beſeitigt ſchien und man
ſomit glaubte erhebliche Kräfte von dort an die italieniſche
Grenze werfen zu können Schon im März begannen die
Vorbereitungen und Truppentransporte nicht völlig der
Kenntnis der Jtaliener verborgen Mitte Mai ſtand ein
Angriffsheer unter Befehl des ehe Eugen unter
ſtützt durch eine zahlreiche und treffliche ſchwere Artillerie
an der Südoſtgrenze Tirols zum Einbruch bereit

Der Aufmarſch in dem 45 Kilometer breiten Raume zwi
ſchen Brenta und Etſch war mit ſicherem Blicke gewählt
Man ſtand hier bereits an den Grenzen des Hochgebirges
und der Ebene ſo nahe wie an keinem anderen Punkte Ein
ſiegreicher Vormarſch in der Richtung Vioenza Podna be
drohte die Bahnverbindungen und die Zufuhrſtraßen der am
Jſonzo und an der Kärntnerfront weit entfernt fechtenden
Hauptheere der Jtaliener Große Ergebniſſe konnten die
Folgen dieſes Unternehmens ſein wenn es ſich ungeſtört ent
wickeln durfte

Der Anfang war vielverſprechend Jn den Tälern wie
auf den Hochflächen von Vielgereut Lafraun des Armen
teriarückens brachen die öſterreichiſchen Diviſionen vom 15
Mai an in ſchwungvollem Vorbrechen den Widerſtand der
vorderen Verteidigungslinien der Jtaliener ſie warfen ihre
Panzerwerke in Trümmer und ſtürmten die beherrſchenden
Kuppen die bis zu 2000 Meter und mehr in den Himmel
ragten Bis zum 29 Mai machten ſie raſche dann lang
ſamere Fortſchritte in ſüdöſtlicher Richtung Jn Eile zog
Cadorna Verſtärkungen von Kärnten und von der Jſonzo
front heran konnte aber nicht verhindern daß unſere Bun
desgenoſſen bis zum 5 Juni die Linie Arſitero Aſiago über
ſchritten und auf den Südhängen des Toſina und Aſtach
tales ſchrittweiſe Raum gewannen Sie hatten durchſehnitt
lich 18 Kilometer in ſüdöſtlicher Richtung vor ſich gebracht
hatten am Hange des letzten Bergſtockes vor der Ebene feſten
Fuß gefaßt und waren von den Paßausgängen bei Schto
und Baſſano nur noch 8 bis 16 Kilometer entfernt

niger gut war man auf den Flügeln im Sugana
tale und beſonders im Etſchgebiet vorwärtsgekommen Doch
mochte man hoffen daß einige Verſtärkungen auch hier den
Angriff wieder in Fluß bringen würden

Da brach am 4 Juni die Offenſive Bruſſilows gegen
Der Wolhynien und die Bukowina los die ſofort einen ernſten

Charakter annahm Seine Heere waren früher angriffsbereit
als man geglaubt hatte er rettete jetzt die Ttaliener wie
dieſe vor einem Jahr die Ruſſen vor völliger Vernichtung be
wahrt hattenvie Oeſterreicher mußten von Mitte Juni an Verſtär

kungen nach dem Oſten werfen die man nur dem Tiroler
Heere entnehmen konnte Damit war der Angriff hier zu
Ende und vom 25 Juni an mußten ſie ſogar ihre Front er
heblich verkürzen und um eine Strecke zurücknehmen weil
ihre vorderen Stellungen wohl für den Angriff aber nichtr die Verteidigung mit einer Truppenzahl
eeignet waren So hat die S dort bis zum heutige
Tage geſtanden
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Mißtrauensvotum gegen das Kabinett
Boſelli

Rom nderdepeſche Meldung der AgenziaStefani ch Sularte in der Kammer die Tages
ordnung Callaini annehmen zu wollen die beſagt die
Kammer billigt die Erklärung der Regierung und geht zur
Abſtimmung über die proviſoriſchen Zwölftel über Voſelli
verlangte Teilabſtimmung und ſtellte bezüglich des erſten
Teiles der Tagesordnung die Vertrauensfrage Dieſe wurde
in namentlicher Abſtimmung mit 314 gegen 96 Stimmen bei
5 Stimmenenthaltungen abgelehnt

Sonnino zur Friedensfrage
Rom 25 Oktober Sonnino begründete in der Kammer

die Verweigerung der Päſſe für Stockholm
den Syndikaliſtenkongreß in Bern und den Studienkongreß
in Bern indem er erklärte es handle ſich bei dieſen um
Verhandlungen paztifiſtiſcher Parteien die in Jtalien und
in den anderen verbündeten Ländern wenn auch dort in
viel geringerem Maße ihre Sonderparteipolitik im Gegen
ſatz zu den Regierungen durchzuſetzen ſuchen Jede Einzel
handlung der Parteien muß deshalb unterbleiben
damit die hohen Ziele für die Jtalien den Krieg führe
nicht gefährdet werden Sonnino hob die Schwierigkeiten
im Jnnern Rußlands hervor ſprach aber die Hoffnung aus
daß das ruſſiſche Volk erkennen werde daß das Heil der
Freiheit untrennbar mit der Verteidigung gegen den
äußeren Feind verknüpft ſei Heer und Marine Griechen
lands würden ſich bald den Alliierten anſchließen Die
wiſchen Poincaré und dem Könige ausgetauſchten Beſuchedaten Gelegenheit gegeben die Uebereinſtimmung und das

vollſtändige Vertrauen zwiſchen den beiden verbündeten
Heeren feſtzuſtellen und a befeſtigen Sonnino erklärte ſich
ſodann mit des allgemeinen Abſicht der Note des Papſtes
einverſtanden ihre einzelnen Bedingungen böten aber ſo
wenig eine Grundlage für einen Meinungsaustauſch zwiſchen
den Kriegführenden wie die Rede des Reichskanzlers des
Staatsſekretärs von Kühlmann oder des Grafen Czernin
Wenn die Zentralmächte hoffen in Verhandlungen eintreten

können ohne ſich vorher durch Bekanntgabe von grundenden Bedingungen zu binden ſo tun ſie das nur in der

Hoffnung auf die Wirkung der Schwächung und Müdigkeit
die bei den Völkern der Alliierten durch die Nachricht vom
Beginn der Friedensverhandlungen hervorgerufen wurde
und weil ſie hoffen zwiſchen den Alliierten Streitigkeiten
hervorzurufen durch größere Zugeſtändniſſe an
einen Verbündeten auf Koſten eines andern
Jeder öffentliche Schritt zu einer Friedensvermittelung
könne im ungünſtigen Augenblick unternommen eher die
Annäherung zwiſchen den Kriegführenden erſchweren als

h

Die Kanzlerkriſis
Zur Kanzlerkriſis ſchreibt das Leipz Tagebl
Jmmerhin liegen die Dinge ſo daß die Frage nach dem

Nachfolger für Herrn Dr Michaelis nun nicht mehr aus der
Erörterung ſchwindet Wir haben vor ein paar Tagen hier
gemeint daß die Ausſichten des Fürſten Bülow im Steigen

u et r We ein anſchee n zu ſein Nicht ohne mancher zu geräuſche Beſte merter e Kandidatur Jm Vordergrunde

ſcheinen jetzt drei Möglichkeiten zu ſtehen entweder eine
Kanzlerſchaft Solf oder eine des Grafen Roedern oder aber
eine Kombination bei der Herr von Kühlmann Kanzler
Graf Roedern aber Vizekanzler und preußiſcher Miniſter
räſident würde Jn ſonſt eingeweihten Kreiſen wird unsFreilich dieſe Kombination als ausgeſchloſſen bezeichnet Dem

Gerücht daß auch Herr von Valentini ſeinen Abſchied nehmen
könnte wird von Leuten die zu Hofkreiſen Fühlung haben
die Glaubwürdigkeit abgeſprochen

Wir bezweifeln nach wie vor daß Fürſt Bülow der
kommende Kanzler iſt Gegenüber den weiteren Kombina
tionen können wir uns darauf beſchränken ſie zu regiſtrieren

Das B ſchreibt in ſeiner heutigen Morgen ausgabe
Das Programm das die Mehrheitsparteien und die

Rationalliberalen für die künftige Politik aufgeſtellt haben
und auf das der künftige Kanzler verpflichtet werden ſoll

bezieht ſich auf die innere wie auf die auswärtige Polttir
Erſtens ſoll die preußiſche Wahlreſorm in loyaler Weiſe noch
bis zu Weihnachten durchgeführt werden ohne daß ſie mit
Materien verkoppelt wird die auf eine Verſchleppung des
Reformwerkes hinauslaufen würden Ferner ſoll die poli
tiſche Jenſur beſeitigt die Reform des Koalitionsrechts
durch ein Notgeſetz angenommen und die verfaſſungspoli
tiſchen Veſchlüſſe des Reichstagsausſchuſſes ſollen durchgeführt
werden Was die auswärtige Politik betrifft ſoll der
kommende Mann ſeine Uebereinſtimmung mit den Richt
linien der deutſchen Antwortnote an den Papſt zum Aus
druck bringen

Das deckt ſich ſo ziemlich mit dem was wir über das
Programm der Mehrheitsparteien melden konnten

Wie die Voſſ Ztg hört werden ſich die Verände
rungen die zu erwarten ſind nicht nur auf die verfaſſungs
mäßig verantwortlichen Perſönlichkeiten ſondern
es wird auch die Neubeſetzung anderer Aemter in Frage
kommen

Die neue franzöſiſche Aisne Offenſive
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

An der Aisne 24 Oktober 1917
Aus den Erfahrungen ihrer letzten Offenſive an der

Aisne im Frühjahr 1917 hatten die Franzoſen die Lehre ge
zogen in beträchtlichem ſchmälerem Raume und bei gleich
zeitigem Einſatze von verhälinismäßig noch größeren Kräften
als damals anzugreifen um einen Raumgewinn zu erzielen
Jhre Vorbereitungen wurden dadurch erleichtert daß ſie im
Gebiete ihrer früheren Offenſive angriffen wobei ſie gleich
zeitig damit rechneten daß dem Gegner der Umfang ihres
Angriffsplanes leichter verſchleiert werden konnte Die Fran
zoſen hatten zur Vorbereitung mit einem Teile ihrer Ar
lillerie unſere vorderen Stellungen lange und nachhaltig
betrommelt während ſie mit einem anderen Teile ihrer Ar
tillerie unſere Batterien vorerſt noch zurückhaltend bekämpf
ten Seit Freitag hatte ſich dann der Artillerieangriff zu
ungeheuerer Heſtigkeit geſteigert Während die Hälfte der
ſehr zahlreichen Batterien des Feindes fortfuhr unſere
Stellungen zu betrommeln belegte die andere Hälfte mit bis
her wohl noch nie erlebter Dichtigkeit die deutſchen Stel
lungen und das Hintergelände mit Gasgranaten Jm
Ailette Tal welches ſeit drei Tagen und drei Nächten un
unterbrochen unter dichtem Gasnebel leg konnte man un
dieſer langen Zeit die Gasmaske kaum abnehmen um einen
Schluck Waſſer oder einen Biſſen Nahrung zu genießen Auch
alle Zufahrtswege lagen unter giftigem Gas während
gleichzeitig der Feind das Hintergelände mit großem Muni
tionsaufwande bis tief rückwärts der Front mit Briſanz
geſchoſſen beſtreute

Am Freitag abend brach ein erſter ſtarker Angriff vor
der bis in unſere erſten Gräben gelangte aber alsbald zurück
geworfen wurde Der S ſetzte daraufhin ſein Vorberei
tungsfeuer in der alten Weiſe weiter fort Jn der Nacht vom
Montag zum Dienstag ſchwoll ſein Feuer vom Alilette Tal
bis zur Malfalferme zum ſchwerſten Trommelfeuer an Dann
brach geſtern im erſten Tagesgrauen der Jnfanterieangriff
am ganzen Fronutabſchnitt los Im dichten I der auf
wenige Schritte jede Sicht unmöglich nmachte quollen tief
gekanene ſorgfältig ausgeſuchte und erſt unmittelbar vor

r an dieſe Front geführte franzöſiſche Truppen gegen unſere
Linien vor Jn der Laffaux Ecke gelang ihnen an zwei ver
ſchiedenen Stellen der Einbruch nämlich an der Weſt Oſt
Front bei der Malmaiſonferme hier gewonnen die An
greifer dann die Trümmer von Malmaiſon Front und ſcho
ben ſich in Wellen auf Vaudezon vor Gleichzeitig gelang
den Franzoſen der Einbruch an der Nord Süd Front der
Laffaux Ecke zwiſchen Vauxaillon und Laffaux wo ſie das
Dorf Allemant nahmen Der Angreifer der damit den in
der vorgeſchobenen Ecke ſtchenden Verteidigern in den Rücken
gekommen war erweiterte unter ſchweren Kämpfen gegen
die dort abgeſchnittenen Truppen ſeine Fortſchritte öſtlich von
Malmaiſon Fort und auf Chavignon bis ſeine eigene Er
ſchöpfung und das Eingreifen von Reſerven ſeinem Vor
dringen Halt gebot

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

45 Fortſeßung Nachdruck verboten
Und nun ſah Marianne klar und wußte ſie liebte Ohl

ſchütz Als ſie gedemütigt und an ſich und denen die ihr die
Nächſten waren verzweifeln wollte war er zu ihr gekommen
Es hatte ihr unſäglich wohlgetan das Herz war ihr auf
gegangen unter ſeinen Blicken und Worten heute wußte
ſie ſie liebte Ohlſchütz And vor dieſer Liebe mußte ſie
fliehen ſie mußte zwiſchen ſich und den den ſie liebte eine
Entfernung legen

Heute wußte ſie daß ſie all die Zeit für den Mann ge
arbeitet hatte nicht für den Chef

Sie ſaß im dunklen Zimmer ganz allein Die Stirn
in die Hand geſtützt ſann ſie angeſtrengt bis es ihr
das Herz ſchmerzhaft zuſammenzog Sie ſollte fort Sie
mußte fort Das arme Herz revoltierte aber der Ver
ſtand der ſich müde und wund gerieben hatte in dieſer letzten
Zeit bekam einen mächtigen Partner im Willen der ſich
ihm zugeſellte Ja ſie wollte fort Und nun ſtimmte
777 das arme gequälte Herz bei es ertrug die Qual nicht
mehr

Frau Clauß trat in das Zimmer Noch dunkel fragte
ſie Und ich denke du biſt ſchon fertig Wenn du nicht
bald anfängſt bekommen wir die Gratulationen nicht recht
zeitig fort Jn einer Stunde fährt die Poſt Sie hatte
während ſie ſprach die Petroleumlampe angezündet Nun
ſetzte ſie dieſe auf den runden Tiſch und ſtreifte dabei das
Geſicht der Tochter Du biſt ſo komiſch Fehlt dir etwas

Jch bin müde Marianne verließ ihren Platz und
ſetzte ſich an den Schreibtiſch Sie ſeufzte tief auf Jch
vollt ich wäre tot

Gar noch Was iſt denn ſchon wieder Gegen
Müdeſein hilft Schlafen Und wenn du gleich angefangen
hätteſt als du kamſt wärſt du fertig mit den paar Karten
Bruno hat ſchon gratuliert

Marianne wehrte ab als die Mutter die Karte aus
dem Kuvert nehmen wollte um ſie ihr zu zeigen Jch habe
ſie ſchon geleſen Er hat ſich s leicht gemacht Eine
gedruckte Karte Mich wundert es daß er die Adreſſe
geſchrieben hat

l

Frau Clauß verdroß der bittere Ton Man ſieht doch
die Liebe Und daß die Karte ſo bald kommt Er hat
z nicht erwarten können Seine Gedanken ſind doch immer

ier
Marianne antwortete nicht Sie legte ſich eben einen

Quartbogen zurecht und ſtrich ihn immer wieder glatt
Scheu leiſe zärtlich Bis die Mutter aus dem Zimmer ge
gangen war Dann tauchte ſie die Feder ein und ſchrieb der
Firma Ohlſchütz Winzer daß ſie am 1 Februar ihre
Stellung in ihrem Hauſe aufgebe Sie bebte als ſie die
Adreſſe auf das große weiße Kuvert ſchrieb Ohlſchütz würde
es morgen früh öffnen er bekam die Sonntagspoſt regel
mäßig in ſeine Wohnung

Als Frau Clauß eintrat hatte ſie ihre äußere Ruhe
wieder Sie gratulierte wie ſie es jedes Jahr getan hatte
S ſchmuckloſen weißen Kartons jedem Chef zum neuen
Jahre

Winzer ſah das Stubenmädchen erſtaunt und ungläubig
an als ſie ihm am Neujahrsvormittage Ohlſchütz Beſuch
meldete Frau Winzer wurde unruhig Was bedeutete das
Das Verhältnis der beiden Kompagnons war nicht derartig
daß ſie ſich gegenſeitig Beſuche machten

Winzer lächelte als er in das Wohnzimmer zurücktrat
Die kleine Clauß hat gekündigt

Das hat ihn zu uns getrieben
Winzer ſchüttelte den Kopf Es ſcheint ihm ſehr nahezugehen Jch ſoll ſie halten ehe
Das kann er doch ſelbſt tun
Er iſt ganz auseinander Jch will es ja verſuchen

Schon um ihrer Tüchtigkeit willen And auch ſonſt iſt ſie
mir eigentlich der ſympathiſchſte Menſch im Geſchäfte Er
ſchüttelte den Kopf Die Kündigung überraſcht mich auch
Heute morgen hat ſie uns doch noch ſehr artig gratuliert
Was kann ſie denn nur dazu veranlaßt haben

Frau Winzer konnte ihm Auskunft geben Sie hatte
wohl von dem Gerüchte gehört das Oberländer mit Mari
anne in Verbindung brachte Natürlich hatte ſie nicht eine
Sekunde daran geglaubt ſie war eine kluge Frau die über
der Sache ſtand Trotzdem hörte ſie ganz gern von den
kleinen Jntrigen und Klatſchereien die ſich in Laucha und
Umgegend abſpielten Es iſt ebenſo intereſſant wie wo
anders ſagte ſie zu 171 Manne Jch bitte dich das iſt
doch das einzige was Menſchen hier Und wenn jede

Abteilungen der Garde Weſtfalen Läpper vurchweg
hervorragend bewährte Kampftruppen haben der Ueber
macht den Erfolg bis zum Aeußerſter beſtritten Als den
Franzoſen ſchon die Umgehung geſl ickt war lag das unver
minderte ſchwere Feuer der franzöſiſchen Batterien noch
immer auf den vorderſten Etellungen Gänzlich abge
ſchnittene Batterien haben weiter gefeuert als keine Ver
bindung in dem zerwühlten and vergaſten Gelände mehr
nach hinten möglich war J unſeren Händen ünd zahlreiche
Gefangene aller Hautfarben rem tiefſten Schwarz bis zum
u Kaffeebrauen außer weißen Franzoſen geblieben Sie

ezeugen daß der Feind den raumlichen Gewinn den er nach
ungewöhnlich langwieriger Vorbereitung und mit einen
lokalgewaltig überlegenen Kräfteaufgehot erzielt hat mit
ſehr ſchweren blutigen Verluſten bezahlen mußte

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Einnahme von Moon
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum OHſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Kuiwaſt auf Moon 19 Oktober 1917
Am 14 Oktober war der Brückenkopf am Steindamm

nach Moon wieder genommen worden Am 15 lag man ſich
in Ruhe gegenüber der Damm war durch die Maſchinen
gewehre für beide Teile geſperrt Am 16 verſuchte eine

ffizierspatrouille des am 14 mit einer Jnfanterie Brigade
vom Feſtland zum Entſatz gelandeten ruſſiſchen Todes
bataillons über den Damm zu kommen Unſere Sturm
kompagnie ließ die 2 Offiziere und 10 Mann auf 300 Meter

erankommen Dann eröffnete ſie das Feuer Kein Mann
entkam Zwei Verwundete mit den ſchwarzen Achſelklappen
auf denen ein ſilberner Totenſchädel war und Knöpfen mit
eingepreßten Totenköpfen wurden mit Mühe geborgen Am
Abend machten die Ruſſen mit gllen Geſchützen auf Moon
auch wieder mit den ſchweren Küſtenbatterien einen Feuer
überfall auf den Brückenkopf am Steindamm

Jn der Nacht vom 17 zum 18 wurde unſer Uebergang
angeſetzt Auf Kriegsſchiffberkaſſen ſetzte eine Kompagnie
von Pulipanka ſüdlich St Johannis nach der Halbinſel
gegenüber dem Jnſelchen Kleinaſt um 4 Uhr nachmittags
über Die Sandbank die hier die kleine Jnſel und Moon
verbindet bot gute Landungsmöglichkeit für die Operation
Die Kompagnie ſollte verſuchen im Handſtreich den Brücken
kopf von Limmuſt auf der Moon Seite des Steindamms zu
nehmen Drei weiße Leuchtkugeln waren das Zeichen wenn
die Kompagnie eingedrugen wäre Jm gleichen Augenblic
ſollte die Sturmkompagnie und ſpäter die Jnfunterie üben
den Steindamm gehen Um 555 Uhr nachmittags ſchon bei
ſtarker Dämmerung beſchoß unſere bereitgeſtellte Artillerie
den Brückenkopf um die Landung weiter nördlich zu ver
ſchleiern Sie ſchoß ein Haus dicht am Steindamm in Brand
das ſcheinbar mit Munition gefüllt war ein dicht dahinter
ſtehendes ruſſiſches Panzerauto wurde durch die Exploſion
halb zertrümmert Die Flammen des hrennenden Hauſes
leuchteten die ganze Nacht über den Steindamm Man war
tete auf das Zeichen Um 12 Ahr 30 gingen die Leuchtkugeln
hoch ſelbſt das ruſſiſche Todesbatgillon hatte dem über
raſchenden ſei nicht ſtandgehalten Sofort ging die
Sturmkompagnie hinter den weichenden Ruſſen
Damm und beſetzte den Brückenkopf Um 3 Uhr morgens folgte
dann Jnfanterie und Artillerie die alf der großen Straße
quer durch die Jnſel am Dorf Moon rorhbei vorwärts gingen
ohne auf den Feind zu ſtoßen Um 11 Uhr erreichte die Jn
fanterie ſchon Kuiwaſt die Schiffsſtation gegenüber dem
Feſtland Der Radfahrer Spitze ergaben ſich ein General
600 Offiziere und 5000 Mann Nur in den Wäldern nörd
lich der Straße hielten ſich noch das Todesbataillon und
ſchwächere Jnfanterieabteilungen und Kavallerie Auf
großen Booten hatten die Teile des Todesbataillons verſucht
nach dem Feſtland zu entkommen Es entſtand ein wildes
Drängen um den Platz Bis an den Leib rannten die Leute
ins Waſſer um auf den überfüllten Booten zu entkommen
ein Rennen um den Tod denn die Boote wurden von unſern
Torpedobooten unter Feuer genommen Der größere Teil
des Bataillons blieb bei Dorf Tuppenont und ſchickte zwei
Parlamentäre unſerer anrückenden Jnfanterie entgegen mit

ich auch n alles wiſſen möchte der Menſch iſt das Produkt
ſeiner Umgebung

Als Ohlſchütz von ſeinem Beſuche bei Winzer zurück
kehrte bereute er beinahe ihn gemacht und Winzer um
etwas gebeten zu haben das er ebenſogut und noch beſſer
tun konnte Er war mißmutig und voller Unruhe und las
den Vrief der ihm dieſen Neujahrstag ſo verdorben hatte
immer wieder Als der Morgen grau heraufkroch gab er
ſein Vorhaben Marianne Clauß am Morgen aufzuſuchen
und t fragen wieder auf Er fühlte mehr als er wußte
daß inzer unbefangener war als er und ſich beſſer dazu
eignete

Sobald ſich an dieſem Morgen die Saaltür öffnete
ſchreckte Marianne zuſammen Dann gegen 11 Uhr klingelte
das Telephon und Winzer verlangte ſie zu ſprechen Sie
atmete auf als ſie den Hörer wieder anhing Das Schwerſte
würde ihr erſpart bleiben würde ſie nicht nach den
Gründen fragen die ſie zur Kündigung veranlaßt hatten

Als ſie eintrat Winzer eben die grünen Seiden
gardinen vor die Glastür die nach dem Muſterzimmer führte
Nun ſchob er in ſeiner chevaleresken Art ihr einen Seſſel zu
und bat ſie Platz zu nehmen Wenn Marianne in ſpäterer
Zeit an dieſe Unterredung dachte wunderte ſie ſich manch
mal e während derſelben nicht die Füße den Dienſt
verſagt hatten ſie wußte nicht daß ſie ſofort in den Seſſel
geſunken war

Winzer ſah ihr die Aufregung wohl an und ließ ihr
eine lange Weile Zeit Dann fragte er ob es ihr Ernſt ſei
daß ſie fort wolle Herr Ohlſchütz und auch er ſelbſt möchten
es nicht glauben Er ſelbſt habe ja nun in letzter wenig
Gelegenheit gehabt ſie zu ſehen und zu ſprechen Aber Herr
Ohlſchütz ſagte daß er noch vor wenig Tagen mtt ihr zuſammen geweſen ſei und er von einer Serſckmung nichts

bemerkt habe Er hatte ſchon eine Weile geendet ehe ſie
die heißen trockenen Augen zu ihm aufſchlug

Sind Sie unzufrieden mit irgend etwas fragte er
mit ſeiner gtigenetiwen Stim

Sie ſchüttelte den Kopf Nein
Hat d jemand wehe getan Vielleicht im Geſchäft

Vieh et e Wir werden für Abhilfe Sorge tragen
Jhnen enielleicht iſt Jhnen Jhr Gehalt zu niedrig Wir wollen

Fortſedung ſolgt

ber den



dem etwas merkwürdigen Anſinnen ſie wollten auf das Feſtland übergeſetzt werden Darauf konnte es nur eine Ant

wort geben peber34oe oder um 42 Uhr beginnt der Jn
37 eangriff Unſere Artillerie fuhr auf es kam

efecht Während ſich gerade eins der eingeſetzten
zaillone gen un faſenden e anſchickte gin en
bei den Ruſſen die weißen Fahnen hoch Auch die letzte Ab
teilung von Moon war gefangen ſo daß die Gefangenenzahl
auf Mann es An v en wurden vier 28 Jenti

meter Geſchütze w davon unbeſchädigt fünf Flugabwehr
eſchütze acht unkeſchädigte Feldgeſchütze an Munition allein
600 Kiſten Artilleriemünition und 1600 Kiſten Jnfanterie

munttion erbertet
Von der Mole en Kuiwaſt ſah man drüben in Umriſſen

das Feſtland Bei der kleinen Jnſel Schildau im Moonſund
brannte ein i Kreuzer Ueberall Lager Wagen
Munition Geſchützteile Sielen Kiſten mit Lebensmitteln
das Bild einer ſo völligen Niederlage wie es auch in dieſem
Kriege im Oſten ſich nicht oft zeigt

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Die Verkürzung unſerer baltiſchen Front

Petersburg 25 Oktober P Nach der Anſicht
i militäriſcher Kreiſe hat der Rückzug der Deutſchen

an der Düna den Zweck die Verteidigung von Riga zu ver
ſtärken und jeden ruſſiſchen Verſuch die Stadt wieder zu er
obern unmöglich zu machen Der Feind erzielte dadurch
eine merkliche Verkürzung ſeiner baltiſchen Front Er zog
die ruſſiſche Armee an indem er ſie zwang die eben ausge
baute Stellung zu räumen und eine andere in der Nähe desGegners zu ſ fen

Vvermiſchte Kriegsnachrichten
Die erfundenen Meldungen über ein Friedensangebot

an Frankreich
Berlin 26 Oktober Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

a läßt ſich aus Mailand allerhand Einzel
eiten über das in der feindlichen Preſſe ſchon mehrfach be

r deutſche riedensangebot an Frankreich melden
anach ſoll Deutſchland durch die Vermittlung belgiſcher

Diplomaten die Wiederherſtellung Belgiens und die Ab
tretung Elſaß Lothringens gegen Entſchädigungen auf Koſten
Rußlands angeboten haben Das Anerbieten ſei von Eng
land und Italien für unannehmbar erklärt worden Alle
dieſe Meldungen ſind frei erfunden

Worte und Taten der Franzoſen und Engländer

Mara Hari und Miß Cavelle
Verlin 25 Oktober Die Hinrichtung der Holländerin

Mara Hari hat in Deutſchland die Erinnerung wachgerufen
an den lärmenden Propaganda Feldzug den die Entente an
das Schickſal Miß Cavelles geknüpft hat Dieſe Erinne
rungen ſind Frankreich unbequem ſo unbequem daß der
Funkſpruch Lyon vom 22 Oktober mit Schimpfworten da
gegen ankämpft Wir antworten darauf nur ſachlich Nie
manden in Deutſchland iſt es eingefallen Miß Cavelles
Patriotismus zu verkennen aber die Engländerin hat nicht
nur gegen die Kriegsgeſetze verſtoßen Sie hat das außer
ordentliche Vertrauen ſchwer mißbraucht dem ſie als feind

liche Ausländerin den Aufenthalt in einem von Deutſch
land ckkupierten Lande verdankte
Sie hat das Vertrauen mißbraucht das ihr Schweſternberuf
erweckte Selbſt das amtliche England hat ihre Schuld nicht
geleugnet Grey und Landsdowne haben öffentlich erklärt
daß Miß Cavell ſchwere Strafe verdient hat aber die Voll
ſtreckung fuhr Grey nach den Times vom 22 Oktober
1915 fort muß bei einer Frau mit Abſcheu und Ekel nicht
nur in den verbündeten Staaten ſondern in der ganzen zivi
liſierten Welt aufgenommen werden Nicht bei Miß Cavell
ſondern bei einer Frau Die Erinnerung mag den Fran

ſen peinlich ſein Der Fall Mara Hari wie der der
elicie Pfaadt und der der vielen anderen Frauenhinrich

tungen in Frankreich zeigt von neuem daß franzöſiſche Worte
nicht franzöſiſche Taten ſind

Englands Heuchelei
Lloyd Georges hat wie der engliſche Miniſter Geddes

d nach den letzten Luftangriffen auf London folgen
s geſagt

Jch bin froh daß England nicht mit dem Vombarde
ment der Städte angefangen hat Der kriegslüſterne Geiſt
der in Deutſchland wurzelt muß ausgetrieben werden Jch
hätte gewünſcht daß es möglich geweſen wäre die Anwen
dung dieſer letzten Strafen an deutſchen Frauen und Kin
dern zu vermeiden

Dürfen wir uns über die Unwahrhaftigkeit un die
Roheit wundern die aus dicſen Worten des leitenden
Mannes von England ſpricht Rein ſolche Worte ſind wür
dig einer Nation die ſich mit den Greueltaten gegen Buren
rauen und Kinder dereinſt befleckt hat die die Baralong
örder hervorbrachte und die ſchon längſt mit ihren Bomben

in Freiburg und in Stuttgart und an jenem blutigen Kinder
ſonntag von Karlsruhe die Blutſchuld gegen Frauen und
unmündige Kinder auf ſich lud Schmerzlich iſt es für den
ehrlichen Kämpfer wenn ſeine auf die Quellen
ne Kriegskraft und unter Nichtkämpfern Opfer G
dern aber bar jeder m iſt es als gewolltes Ziel der An
griffe die Frauen und Kinder des feindlichen Landes zu wäh
len und zu verkünden Mag Lloyd Georges es verſuchen
ſeinen prohenden Worten Taten folgen zu laſſen ſie ſollen in
zehnfach fühlbarer Weiſe an England ſelbſt vergolten werden

Northcliffes Abgang aus Amerika
Kopenhagen 26 Okt RNerthcliffe tritt von dem Poſten

des britiſchen Oberkommiſſars in den Vereinigten Staaten
rück Er erſuchte die Regierung die Beſtimmung des Nach

olgers z beſchleunigen da ſeine Anweſenheit in England

notwendig ſei 4
Hat Northcliffe endlich die großen Antipathien verſtan

den die ihm Amerika und die amerikaniſche Preſſe entgegen
brachte oder eilt er nur deshalb nach England zurück weil
er in der aufkommenden parlamentariſchen Kriſe ſeine Hand
im Spiel haben möchte Hans Dampf in allen Gaſſen

Mißerfolg der amerikaniſchen Freiheitsanleihe

Vern 26 Okt Das Berner Tageblatt meldet von
beſonderer Seite aus London Eine Kabelmeldung der Agen
tur Exchange aus Waſhington beſagt Das Staatsdeparte

umLa

24 Milliarden Mark auf die amerikaniſche Freiheitsanleihe
gezeichnet wurden Es ergeht ein Aufruf zur ſtetigen Be
Liſt gung an der Finanzſchlacht Taft erklärte kürzlich in

M eago es ſei verhöltniemeßig leicht für das Land 19 000
Millionen Dollar auf ubringen

Durch das Vergleichen beider Meldungen ergibt ſichjetzt daß Zeichnungen in Höhe von 19 000 nene Dollar

z die Freiheitsanleihe willkommen geweſen wären daß
aber nur 600 Millionen Dollar alſo nicht einmal der
Dreißigſte Teil davon gezeichnet wurden Aber auch ohne
Reſen Vecgleich mit den großſprecheriſchen Erwartungen
Tafts iſt das Ergebnis gegenüber dem Ergebnis der ſiebenten
deutſchen Kriegsanieihe für das im Kriege reich gewordene
Dollarland kläglich

Deutſches Reich
Eine Kommiſſion für Verölkerungspolitik im preußiſchen

Abgcordnetenbanſe

Das Abgeordnetenhaus hat eine aus 28 Mitgliedern be
ſtehende Kommiſſion für Bervölkerungspolitik gebildet in
welcher alle Fragen die dieſes weite Gebiet betreffen und
daneben auch die Bramtenbeſeldungsfragen behandelt werden
ſollen Jhr gehören an die fortſchrittlichen Abgeordneten
Delius Dr Mugdan Wittrodt und Roſenow Die Kom
miſſion gilt als ſtändige Kommiſſion

Halle und Umgebung
den 77 Ohbktober 1917

Die Militärurlauber und die Einſchränkung
des Reiſeverkehrs

Die dieſer Tage in Kraft getretenen einſchneidenden Maß
nahmen der Eiſenbahnverwaltung die eine ſtarke von der Kriegs
notwendigkett gebieteriſch geforderte Einſchränkung des Per
ſonenverkehrs auf der Eiſenbahn bezwecken haben auch ihre Rück
wirkung auf das Heer was ohne weiteres verſtändlich wird wenn
man bedenkt daß der weitaus größte Teil der Reiſenden aus
Militärurlaubern beſteht Als notwendig hat ſich
herausgeſtellt den Urlauberverkehr für das Feldheer billigkeits
halber aber beſorders für das Beſatzungsheer bedeutend einzu
ſchränken Beim Feldheer wird die Arlaubsmög
lichkeit etwa um die Hälfte vermindert werden
Beim Beſatzung sheer wird Heeresangehörigen nur noch zu
kriegs und land wirtſchaftlichen Zwecken in drindenden verſön
lichen und Familienangelegenheiten ſowie zur Wiederherſtellung
der Geſundheit nach Verwundung oder Krankheit Urlaub erteilt
werden Außerdem dürfen Mannſchaften beurlaubt werden die
verwundet oder krank aus dem Felde in die Heimat zurückkehren
bevor ſie wieder an die Front geſchickt werden und ferner ſolche
Leute die das erſte Mal in das Feld rücken um ihnen noch ein
mal ein Wiederſehen mit ihren Angehörigen zu ermöglichen
vorausgeſetzt daß ſie lönger als 3 Monate vom Erſatztruppenteil
aus keinen Urlaub erhoſten haben Auch für die Sonntage
und für das Weihnachtsfeſt kann von dieſem Urlaubs
verbot leider nicht 4bgeſehen werden u
Die Heeresverwaltung iſt ſich der Härte die dieſe Arlaubs
beſchränkung für die Soldaten ſelbſt wie für ihre Angehörigen
mit ſich bringt voll bewußt und hat ſich erſt nach ſchweren Be
denken dazu entſchloſſen Dennoch muß auch dieſe Maßnahme die
der Krieg fordert zum Nutzen der Allgemeinheit geduldig er
tragen werden

Das Publikum wird dringend gebeten den Erfolg der Ein
ſchränkung des Urlauberverkehrs nicht dadurch zunichte zu machen
daß es an Sonn und Feſttagen ſeine Angehörigen in den Garni
ſonen aufſucht infolgedeſſen die Eiſenbahn ſtoßweiſe doppelt be
laſtet und den Güterverkehr lahmlegt

Es iſt vaterländiſche Pflicht für jeden Einzelnen während
dieſes 4 Kriegswinters auf ein Wiederſehen mit ſeinen Ange
hörigen zu verzichten Das deutſche Volk das in Vergangenheit
und Gegenwart Härteres willig ertragen hat wird ſich auch mit
dieſer Notwendigkeit abfinden,

Ha

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz Erſter Klaſſe erhielt Hauptmann und

Kompagnieführer Hummel

Jubilänm Am heutfgen Tage 27 Okftober feiert der in
weiten Kreiſen bekannte Stadttheaterſekretär Herr Otte Wolf

Hochzeit

Eine Reformations 7ubelfeier veranſtaltet am Sonntag
abend 8 Uhr bei freiem Eintritt der Zweigverein des Evangel
Bundes Halle Süd urd der Gemein ekirchenrat von St Johannes
in der Johanneskirche Den Hauptvortrag hölt der geiſtliche Jn
ſpektor von Schulrforta Superintendent Prof Meichsner
über das Thema Was uns Luther heute iſt Weitere An
ſprachen haben Paſtor Faß mer und Geheimer Juſtizrat El ze
zugeſagt Der Kirchenchor der Johannesgeweinde wird durch
Vortrag mehrerer Geſänge den Abend verſchönern S Anzeige
in voriger Nummer

Volksbildungsverein Die nächſte Veranſtaltung findet am
Montag den 29 Oktober vünktlich 74 Uhr Eine Seereiſe
in Wort Bild Dichtung und Tonkunſt ſtatt Wir
weiſen auf dieſen Abend ganz beſonders hin da er eine eigen
artige Zuſammenſtellung bringt wie ſolche noch nie geboten
worden iſt Der Vortrag wird nur Sachliches und Selbſterlebtes
bringen die Lichtbilder ſtammen aus den beſten Bilderquellen
Deutſchlands die Dichtungen ſind zum Teil von berühmten
Schriftſtellern Vertorungen kommen zu Gehör von Liſzt Abt
Brahms v Weber Löwe Aſcher Paderewſki Morena u a als
Mitwirkende ſind u a zu nennen Frl Mogdalena Dähne
Klavier Fri Klara Schliebe Vortragskünſtlerin das Halleſche

Frauenterzett Frau Marianne Thieme Frau Roſa Wilhelm
Frau BaumgartenVoretzſch Frl Lorenz Geige Wegen der
umfangreichen Vortragsfolge die infolge ihrer fortwährenden
Abwechſelung die Zuhörer nicht ermüden wird iſt der Beginn
auf Punkt 74 Uhr feſtgeſetzt worden Eintritt für Mitglieder
25 Pf für Gäſte 80 Pf Vorverkauf oder 1 Mark Abendkaſſe

Der Bund Halliſcher Privatbeamten Vereinigungen hat in
einer Eingabe an den Magiſtrat unter Hinweis auf den Mangel
an Friſchgemüſen und die gänzlich faſt fehlende Ergänzungszu
teilung von anderen Nahrungsmitteln i den letzten Wochen
um Erhöhung der Kartoffelration auf 7vro Kopf und Weoche die Freigabe der von den bisher

ment teilte mit daß rundweg 600 Millionen Dollar alſo
ausgegebenen Wochenmengen zur Aufbewahrung beſtimmten
kleinen Quanten und eine entſprechende Erhöhung der Winter

ſein 25iähriges Dienſtjubiläum zugleich aber auch ſeine ſilberne

vorräte gebeten Außerdem iſt in der Ei5 die Zuteilung ein ngabe darauf42 15 April erfolgt es Wintervorrates praktiſcher

net
Provinzial Nachrichten

Ofendorf 26 Okt UAnſere Gemeindevor der Ausführung umfangreicher Bauten San l
zunächſt der Bau einer Schule Visher beſuchten die Oſen
dorfer Kinder die von den Gemeinden Radewell Burg t A
und Ofendorf g meinſchaftlich unterhaltene Verbandsſchule
in Radewell Dieſe vor mehreren Jahren bedeutend er
weiterte Schule reicht aber für die weit über 1000 Kinder
betragende Schülerzahl nicht mehr aus und müßte demn
wieder vergrößert werden Die Gemeinde Oſendorf hält es
bei einer Einwohnerzahl von annähernd 2000 Perſonen für
weckmäßiger ſelbſt eine Schule zu beſitzen Dadurch würdeer Kindern auch der weite Weg zur Schule nach Radewell

erſpart bleiben Da es ſich für Oſendorf um etwa 500 Korder
handelt ſo iſt der Bau einer mindeſtens zehnklaſſigen Schule
in Ausſicht S Ferner iſt der Bau einer Kirtch
geplant Vorbeſprechungen hierüber haben bereits ſie
gefunden Der erforderliche Bauplatz iſt zu einem eng
meſſenen Preiſe vorhanden und zugeſagt Ein Kirchenban

ſonds iſt gegründet worden g Eet4 Oſendorf 26 Okt Das Eiſerne Kreuz ErſterKlafſe wurde dem Unteroffizier Emil Patzſchke von bier
hervorragende Tapferkeit verliehen nachdem er von der Diviſion
für ausgezeichnete Patrouillengänge belobt worden war i
kämpfte in Flandern wurde bei einer Sprengung verſchüttet und
befindet ſich jetzt nach erfolgter Operation im Lasarett

X Hettſtedt 26 Okt Ein Spitbubenſtückchen
wurde in der Nacht von Dienstag zum Mittwoch im Ra eller
veruot Ter Pitſchelſchen Theaterge 9 hart die an vLend zu
vor das Volksſtück Der Rettungsengel aufgeführt hatte wurde
die ſämtliche zu dem Stück erforderliche Bübnergarderobe im
Werte von mindeſtens 9000 Mark geſtohlea Dieeltor Vitſchel
trifft der Diebſtahl um ſo ſchwerer als es außerordentlich ſcha er
fallen dörſte bei der jetzigen Bewirtſchaftung der Bekleidung
Erſatz zu ſchaffen

z Magdeburg 20 Okt Lather Ausflellung Die
Lutherſtadt Magdeburg die Stadt in der Lutder einen Teil
ſeiner Schulzeit verbrachte die am meiſten fär ſeine Lehre ge
wirkt hat unſers Herrgotts Kanzlei und am meiſten durch
die Zerſtörung im 39jährigen Kriege um die Reformation leiden
mußte will nun auch eine Luther Ausſtellung geben Die Stadt
bibliothek zu Magdeburg veranſtaltet in Verbindung mit bem
Kai er Friedrich Muſeum eine Ausſtellung Luther und ſein
Werk Außer vielen Lutherbildniſſen werden Handſchriften des
Reformators alte Lutherdrucke Bibelausgaben Medaillen
neuere Lutherliteratur uſw zur Schau geſtellt werden

Düben 26 Okt Rücktritt des Bürgermeiſter
Wie in der letzten Stadtverordnetenſitzung bekanntgegeben wurde
hat Bürgermeiſter Welzel ſeine Entlaſſung zum 1 April 1918
nachgeſucht

Kuſey Altmark 25 Oktober Jn der Mord
angelegenheit fand hier ein Lokaltermin ſtatt Der
ältere Mörder ſoll die Teilhaberſchaft an der Mordaffäre
ubſtreiten während ſein jüngerer Bruder ihn als den
alleinigen Täter bezeichnet und will überhaupt nicht in
Kuſey geweſen ſein

Seehauſen 25 Oktober Er konnte das Dorf
nicht finden Kürzlich war in Schönberg am Deich
der Poſtbote ausgeblieben und weder Zeitungen noch Briefe
beſtzet worden Auf eine Beſchwerde beim hieſtgen Poſt
amte wurde der Bote ein 18jähriger Burſche als ſo
genannter Sonntagsaushelfer angenommen war ins Ver
hör genommen Erſt vor der Polizei geſtand er ein daß
er die geſamten Poſtſachen unweit des Dorfes im Walde
vergraben habe Angeblich deshalb weil er das Dorf nicht
habe finden können Dieſer Tage hat er nun die Stelle
wo er die Briefe und Zeitungen vergraben hatte aufſuchen
müſſen und ſie auch ſofort wiedergefunden

9 Laucha 26 Okt Jn der Stadtverordneten
ſitzung fond die Eizführanz und Verpflittung des zum
Magiſtratsaſſeſſor gewählten Holzhändlers Fritz Handrock
Ferier wurde beſchloſſen datz Spareinlagen bei der ſtadll chen
Sparkaſſe welche bis 2 Jahre nach dem Kriege unkündbar ſtehen
bleiben mit 4i8 Prozent verzinſt werden ſollen und daß die
Stadt ca 800 Ztr Kartoffeln für den Winter ſicherſtellen ſoll da
ein Teil der hieſigen Einwohnerſchaft nicht in der Lage ſein wird
ſich für den Winter mit Kartoffeln einzudecken

Zettz 26 Okt Lebensmittelkartenfälſcher
Der Polizei iſt es gelungen den Herſteller der gefälſchten
Butter und Zuckerkarten in Groitſſch bei u zu ermitteln
Als Täter kommt der Buchdrucker Ernſt Oettler von hier in
Frage der in Groitzſch in einer Druckerei als Maſchinen
meiſter arbeitte Er hat zugegeben die gefälſchten Karten
dort ohne Wiſſen der Firma bei der er tätig war hergeſtellt
und in Zeitz in den Verkehr gebracht zu haben Dettler
wurde am 24 Oktober in Groitzſch verhaftet und nach hier
transportiert

4 Lucka 26 Okt Aus Rache wegen angeblich ſchlechter
Behandlung hat die 17jährige Dienſtmagd Ella Gertrud Sroßer
aus Meuſelwitz eine Scheune und ein Stallgebäude ihres Dienſt
herrn des Gutsbeſitzers Michael von Schleehain in Brand ge
ſteckt wodurch ein Schaden von über 15 000 Mark en Das
Landgericht Leipzig verurteilte die geſtändigr Angeklagte wegen
vorſätzlicher Brandſtiftung zu 13 Jahr Sefängnis

Gera 25 Okt Ein Rekordkohlenhanmnſterer
Auf eine Anzeige hin daß ein Cinwohner große Mengen
Kohlen und uſtig Heizmaterial gehamſtert hätte nahm
die Polizei eine Hausſuchung vor die über 700 Zentner
Heizmaterial zutage förderte Dieſe wurden dem Einwohner
bis auf die ihm geſetzlich zuſtehende Menge mmen
Der Vorgang iſt die Derapiaſſznß daß eine umfaſſende be
hördliche Kontrolle ſämtlicher Keller vorgenommen wird

Saalfeld 26 Okt Der verkapepte Shemanx Eine
Zigeunerin mit drei Kindern ließ ſich hier häuslich nieder um
von der Kriegsunterſtützung in Höhe von etwa 50 Mark monatlich
und der Einnahme von Schirmreparaturen das Leben zu friſten
Der als vermißt geltende Ehemann hatte in einem Stam
mesgenoſſen gefunden der die Familie in jeder Besiehung unter
ſtützte und ihr mit Rat und Tat zur Seite ſtand Sie hatten
ſchon monatelang in Duisburg und Nürnberg gelebt Jett ſtellte

aber heraus daß es der richtige Mann Frau iſt der im
ezember 1916 aus dem Felde geflohen iſt und ſich falſche Papiere

beſorgt hatte
Erfurt 25 Oktober Die Winterſchulen de

rovin Von den in der Provi 7 be eand wirtſchaftlichen Winterſchulen wer
zinter Lehrkurſe abhalten Erfurt Kl Neud ieben Kanis und Quedlinburg Die ü bleiben

zeſchloſſen da es an Lehrkräften fehlt Der Un ve
ginnt am 12 Rovember

Wahren 26 Okt Fatale Ueberraſhugg für drei
ben In der Racht vom Sguis r Leipziger Gefrierkauſe 24



nen Kommunalverband n Thüringen Leipzig mit derBahn nach Apolda befördert werden Auf dem bieſigen Guter
bahnhof wurde der Güterwagen mit Fleiſchinhalt von dem
Güterzug losgelöſt um einem angeſchloſſen zuwerden Bei dieſer Gelegenheit e drei Bahnbeamte aus
Lindenthal die auf dem hieſigen Güterbahnhof beſchäftigt ſind

derr i t drrans ein h e n n meits in Leipzig Kriminalſchutzleute verſteckt die
die Diebe ſofort feſtnahmen

vermiſchtes
n Fang iſt wie engliſche Blätter berichten einemEi

iriſchen iſcher geglückt der eine für ein Londoner Edelſtein

haus beſtimmte n aus dem Meer fiſchte
r Mann ſandte die Diamanten die einen Wert von 3000

Pfund Sterling haben als gewöhnliches Poſtpaket an die
i die es glücklich erhielten und den ehrlichen Finder
mit einigen hundert Pfund belohnten Die Diamanten ge
hören zu einer Senbung die mit der Luſitaniag unter

und längſt verloren gegeben war Beſonders er
reut über den guten Fang dürfte die Verſicherungsgeſellſchaft

ſein die bereits 13 000 Dollar Schadenerſatz an den Abſender
des wertvollen Kiſtchens ausgezahlt hat und dieſen Betrag
jetzt natürlich zurückerhalten wird

Der Rügener Doppelmorh immer noch ungerächt Das Ge
ſtändnis des in Lübeck in Unterſuchungshaft befindlichen Bau
technikers Meincke aus Teterow er habe im September 1909 das
Paſtorenehepaar Vermehren im Walde bei Saßnitz auf Rügen
ermordet hat ſich als falſch herausgeſtellt Meincke kann die Tat
nicht begangen haben weil er im September 1909 im Gefängnis
zu Gleiwitz eine Strafe verbüßte Er wird die falſche Angabe
gemacht haben um für geiſteskrank erklärt zu werden um dann
bei paſſender Gelegenheit aus der Anſtalt entfliehen zu können

Eheſcheidung des Prinzen Mirko von Montenegro Der
Corriere della Sera meldet aus Rom Die Ehe des Prinzen

Mirko von Montenegro mit Natalie Konſtantinowitſch iſt
wegen gegenſeitiger Abneigung gerichtlich geſchieden worden
Die Prinzeſſin behält ihren Titel Die Kinder werden vom
König Nikita erzogen

Schön iſt ein Zylinderhut Jn der Nähe des Bahn
hofs in Norden in der Provinz Hannover wurde kürzlich
vom Ortsgendarmen ein a in Trauerkleidung an
gehalten der eine Zylinderhutſchachtel unter dem Arme trug
Trotz der Angabe daß ſich ein Hut darin befinde mußte die
Schachtel geöffnet werden in der man eine Anzahl Eier
Butter und ein Stück Käſe entdeckte Als der Gendarm die
Lebensmittel beſchlagnahmte warf ſie der Beſitzer dem Be
amten vor die Füße Nun ſollte das breiartige Gemiſch
vom Platze entfernt werden allein der Fremde weigerte
ſich entſchieden dieſer Aufforderung nachzukommen Darauf
griff der Beamte zum Revolver der Mann ihm gegenüber
zum Taſchenmeſſer Durch Hinzukommen eines Feldgrauen
wurden Weiterungen verhütet worauf die Verhaftung des
um ſeinen Beſitz erleichterten Reiſenden erfolgte

Letzte Depeſchen

Her Sieg an der Jſonzofront
die wilden Fingriffe der Engländer und Franzoſen
Unbekümmerte Sicherheit der deutſchen Führung

WTB Be rlin 28 Okt Jn Flandern hiell an
der Hauptkampffront am 25 Oktober das ſtarke Feuer an
das ſich im Laufe des Tages zwiſchen Poelkapelle und Bece
laire erheblich ſteigerte und während des Nachmittages häu
fig zu heftigſten Feuerſtöhßen zuſammengefaßt wurde Zwi
ſchen Houthoulſter Wald und Hollebeke hielt das Feuer in
ununterbrochener Stärke auch nachts an und ging am 26
Oktober 7 Uhr vormittags zwiſchen Blankaart See und dem
Kanal bei Hollebeke ſchlagartig zu gewaltigem Trommel
feuer über dem an mehreren Stellen feindliche Angriffe ge
folgt ſind

An der Aisne erfolgte auf dem Hauptkampffelde nach
ſtärkerer Fenervorbereitung der maſſierten franzöſiſchen An
griffsartillerie am 25 Oktober ein ſtarker Vorſtoß der Fran
zoſen von den Nordhängen der Chemin des Dames nach dem
Ailette Grund Der Vorſtoß wurde von Vortruppen aufge
fangen die nach kurzem Kampfe befehlsgemäß auf das Nord
ufer des OiſeAisne Kanals zurückgenommen wurden Rach
dem auf den übrigen Teilen des Hauptkampffeldes die fran
zöfiſchen Angriffe erfolgreich abgewieſen worden waren wur
den auch bei und ſüdöſtlich non Chavignon unſere Linien plan
mäßig hinter den Kanal zurücverlegt Aus dieſer Mah
nahme geht hervor daß bei der elaſtiſchen Verteidigung es
der deutſchen Führung nicht darauf ankommt in ſtarrer Weiſe
ſtrategiſch wertloſes Gelände unter hohen
Verluſten zu halten ſondern daß ſie bemüht
iſt im Gegenſatz zu der rügſichtsloſenMaſſenopferungengliſcherund franzöſiſcher
Führer die nur Teilerfolge erzielen konn
ten die eigenen Kräfte zu ſchonen und nur
dort einzuſetzen wo mit unbedingter Sicher
heit große Srfolge erzielt werden können
Mehrfache Verſuche der Franzoſen die Kanalniederung zu
überſchreiten ſcheiterten überall unter ſchwerſten Verluſten
für den Angreifer

Auf dem Oſtufer der Mags drangen am 25 Okt
in den Morgenſtunden trotz ungünſtigen Wetters nieder
ſächſiſche VBataillone in 1200 Meter Breite und 400 Meter
Tiefe in den Chaumewald ein und hielten die eroberte Stel
lung gegen mehrfache Gegenangriffe Der Feind erlitt hier
ſchwerſte blutige Verluſte und ließ drei Offiziere 130
Mann und fünf MNaſchinengewehre in unſerer
Hand

Zwiſchen Maas und Moſel griffen am 25 Okt 6 Uhr
30 morgens mehrere franzöſiſche Kempagnien nach halbſtün

diger ſtarker r r ſüdweſtlich Les Eparges an
Der Angriff brach reſtlos in unſerm Feuer zuſammen

Während in Flandern und an der Aisne Engländer und
Franzoſen in gewaltigen Maſſenangriffen gegen einen Bruch
teil der deutſchen Armee anrennen hat ſich der Erfolg deut
ſcher und öſterreichiſch ungariſcher Treppen in Jtalienvergrößert und ſteigert c ſortdanernd Bereits iſt
ein großer Teil des es der 11 pe OffenſiveCadornas zurückerobert und äberall find die ver
bändeten Truppen in anwiderſtehlichemVorwärtsderingen Die gewaltige Bente der beiden
erſten Tage und dere bisher erzielte Geländegewinn Kehen
in ſchreiendem Gegenſatz zu den verſchwindenden Erfolgeg
der Entente in ihren verzweifelten wonatelangen Kämpfen
an der Weſtfront Die Operation in Jtalien beweiſt ebenſo
wie das jüngſte Unternehmen gegen die Jnſeln des Rigaiſchen

Meerbuſens mit welcher unbekümmerten Sicher
heit die ne r den verzweifeltenanglo franzöſiſchen Angriffen an der Weſtfront gegenüberſteht t
Die Bundesſtaaten und die direkten Reichsſteuern

WTB München 26 Oktober Jn der Kammer der Ab
geordneten betonte Finanzminiſter Breuning bei der Er
örterung der Finanzlage Bayerns für die Bundesſtagten
und auch für Bayern müſſe es die wichtigſte Aufgabe ſein
weitere Eingriffe des Reichs in das Gebiet der direkten
Steuern fernzuhalten und eine weitere Wegnahme be
ſtehender Einnahmequellen tunlichſt hintanzuhalten Bis
her habe er ſeitens des Reichsſchatzſekretärs jederzeit ein
ne eſtes Ohr für die Bedürfniſſe der Bundesſtaaten ge
unden

Ein neuer deutſch braſilianiſcher Zwiſchenfall
c B London 26 Oktober Das Reuter Bureau erfährt

daß der braſilianiſche Dampfer Xavao in der Nähe der
ſpaniſchen Küſte torpediert wurde
Braſilien erklaärte daß dadurch jetzt der Kriegszuſtand
Braſilien von Deutſchland aufgenötigt worden ſei

eA

Bisher faſt 114 Milliaröen britiſche Kriegskredite
WTB Amſterdam 26 Okt Allgemeen Handelsblad

meldet aus London Wenn am nächſten Dienstag der neue
Kredit von 400 Millionen Pfund Sterling angenommen wird
werder die bisher bewilligten britiſchen Kriegskredite elne
Höhe v 5692 Millionen Pfund Sterling erreicht haben

Die Sinnfeinerbewegung

W TB Amſterdam 26 Okt Allgemeen Handelsblad
meldet aus London Dieſe Woche haben ſich in Dublin über
1000 Abgeordnete der Sinnfeiner meiſtens junge Leute ver
ſammelt Die Verhaftungen in Amerika haben auf ſie großen
Eindruck gemacht Es verlautet daß ſie zunächſt an keinen
affenen Aufſtand denken ſondern beabſichtigen eine eigene
geſetzgebende Verſammlung einzurichten

Ein Dementi der Schweiz
WTB Bern 26 Okt Schweizeriſche DepeſchenAgen

tur Die Schweizeriſche Bundesanwaltſchaft teilt mit Die
Münchener RNeueſten RNachrichten veröffentlichten in ihrer

Nummer vom 21 Oktober eine Drahtung aus Bern in
welcher der Militärattache an der franzöſiſchen Botſchaft in
Bern und der franzöſiſche Konſul in Lauſanne beſchuldigt
werden in einer gegen die Schweiz gerichteten Spionage
Organiſation eine hervorragende Rolle zu ſpielen Nach den
in Betracht kommenden Unterſuchungen iſt dieſe Behauptung
unbegründet und wird deshalb in aller Form dementiert

Amerikaniſche Schiffe für Jtalien
WTB Waſhington 26 Oktober Reuter Meldung

Die Marinekommiſſion hat beſchloſſen Jtalien 25 ameri
kaniſche Schiffe zu leihen die von der Regierung requiriert
wurden Der Geſamtſchiffsraum beträgt 100 000 Tonnen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

hanöel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 26 Oktober Die Börſe gelangte heute zu keiner
einheitlichen Haltung Erörterungen über neue Steuerpläne der
Reichsregierung veranlaßten eine gewiſſe Zurückhaltung ſo daß
der Verkehr auf allen Gebieten ruhiger verlief Jmmerhin be
hielt feſte Stimmung die Oberhand wozu die neuen großen mili
täriſchen Erfolge an der Südfront beitrugen

Auf montaninduſtriellem Gebiete entwickelte ſich das Ge
ſchäft ziemlich ſchlevpvend Für rheiniſch weſtfäliſche Werte wie
Phönirx Gelſenkirchener ſowie die Aktien der kleineren Stahl
werke wie Annener Siegen Solinger Wittener und Thomée ve
ſtand Nachfrage Bismarckhütte zogen erneut an andere ober
ſchleſiſche Werte lagen eher ſchwächer beſonders Oberbedarf
Hohenlohe eröffneten mit einer neuen Preiserhöhung konnten
dieſe aber nur zum kleineren Teil aufrecht erhalten Als feſt
zu erwähnen ſind u a noch Königsborn Friedrichshütte Hoeſch
Mathildenhütte Hedwigshütte Eiſenwerk Kraft Schwächer
lagen dagegen Thale wie überhaupt weiterhin Kursab
ſchwächungen allgemeiner wurden

Von Braunkohlen Aktien blieben Niederlauſitzer bei er
Kurſen in Frage von Kali Aktien intereſſierten am meiſten

eldburg
Am Rüſtungsmarkte ſetzten Deutſche Waffen Rhein Metall

Köln Rottweiler in feſter Haltung ein wurden aber weiterhin
durchweg ſchwächer Daimler erreichten zeitweiſe einen neuen
Rekordſtand Sonſt beanſpruchten noch Jntereſſe Fahrzeug Eiſe
nach Ver Nickelwerke Schwartzkopff Gebr Krüger Orenſtein
K Koppel Deutſche Erdöl ſchließen nach anfänglichem Preis
fortſchritt ſchwach die Mehrzahl der chemiſchen Werte lag williger
u a Zeitzer und Weiler ter Mer

Von Schiffahrtsaktien neigten Paketfahrt und Lloyd eher zur
Schwäche Hanſa und Argo zeitweiſe etwas gefragt Orient
bahnen erzielten einen neuen Preisaufſchlag ferner waren Lom
barden Tabak Aktien Oeſterr Kredit in Frage

Die Börſe ſchließt größtenteils zu den niedrigſten Tages
kurſen Rüſtungspapiere waren durchweg gut gehalten

Auf den Geld markt übte der morgige erſte Pflichtzahl
tag für die neue Kriegsanleihe keinerlei Einfluß aus Täg
liches Geld billig zu 4 Prozent zu haben Privatdiskont
456 und darunter

Am Rentenmarkt waren heimiſche Anleihen wenig
verändert Argentiniſche Werte gefragt und höher ferner Türken
loſe gehoben

Deviſenkurſe

Berlin 26 Oktober 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Pörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute Voriger fag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll vHolland 100 312 3132 311 32131änemarb 100 Rr 2 8 8 227 2 7Schweden 100 Kr 254 265 253 764Norwegen 100 Kr 29 2 93 228 228e 1060 Fr is9 155 16ienBudapeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva 80 75 81,26 80 75 81 25

Konſianſinsye Gr 2546 BDrief 20 85
w ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 132,50 Brief 133 50
für 100 Peſetas

Der Präſident von

Getreſde
Berlin 26 Oktober Der Mangel an Transvortmittelnmacht ſich im Verkehr mit e en Da en ſehrunangenehm fühlbar und die Umſätze blieben nſgedeſen un

begrenzt Die Nachfrage für Rüben und Möhren zu Speiſe
und Futterzwecken iſt dringend doch iſt das Angebot nicht be
ſonders groß Stärker offeriert ſind nur Waſſerrüben die aber
weniger begehrt als Runkelrüben ſind Letztere ſind jedoch zu
Höchſtpreiſen vom Erzeuger nicht zu erlangen ſo daß die Kauf
luſt ſowohl der ſtädtiſchen als auch der land wirtſchaftlichen Kund
chaft nicht v werden kann Jm Saatengeſchäft und im
erkehr mit Rauhfutter hat ſich nichts ereignet Wetter ſchön

Vom Juckermarkt
Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten bewegte

ſich während der Berichtswoche wieder in engen Grenzen
nachdem die für die Monate Oktober und November zur Ver
teilung an die Raffinerien gelangten Rohzuckermengen rech
neriſch völlig untergebracht worden ſind Die Einſendung
der Füllſäcke durch die Raffinerien iſt nach Möglichkeit be
ſchleunigt worden ſo daß die Rohzuckerfabriken die den Be
trieb bereits e haben daran gehen können die
neu hergeſtellte Rohware zur Ablieferung an die Raffinerienzu bringen Das wird von kommender Woche ab wohl über

all in recht ausgedehntem Maß geſchehen Es iſt denn auch
bereits Vorſorge für ausreichende Geſtellung von geeigneten
Eiſenbahnwagen getroffen worden um eine Verzögerung bei
der Verladung nach Möglichkeit zu vermeiden Wo eine
ſolche doch eintritt wird man ſie in Kauf nehmen müſſſen
und es wäre nur zu wünſchen die hier und da nicht zu ver
meidenden Unſtimmigkeiten zwiſchen Rohzuckerfabriken und
Raffinerien würden in allen Fällen unter Umgehung des
zuſtändigen Schiedsgerichts friedlich untereinander geſchlichte

Die neuen Verordnungen über die Bewirtſchaftung des
Zuckers im Betriebsjahre 1917 18 haben dem Bundesrgt
Mitte der abgelaufenen Woche vorgelegen und ſind von ihm
genehmigt worden Die Bekanntmachung wird merkwürdiger
weiſe von neuem hinausgezögert ſo daß die Verordnung im
Wortlaut des Berichts bei Schluß des Berichts noch nicht vor
liegt Sie iſt aber jede Stunde zu erwarten und wir werden
auf ihren Jnhalt noch des Näheren zurückkommen

Am Raffinademarkte blieb es auch während des ver
floſſenen Berichtsabſchnitts im allgemeinen ruhig und der
Verkehr zeigte nur ganz vereinzelt etwas regere Tätigkeit
die durch kleinere Aufträge hervorgerufen wurde Sie gingen
von einigen Kommunalverbänden aus Es handelte ſich da
bei um Abſchlüſſe bereits fertigen aus der vorjährigen Ernte
ſtammenden Verbrauchszuckers Dieſer Zucker ſoll im nächſten
Monat zur Verteilung an die Verbraucher kommen Dabei
ſind die zwar bereits feſtgelegten aber noch nicht bekannt
gegebenen Preiſe bei der Verrechnung als Grundlage zu be
nutzen Natürlich wirkt die Verzögerung der Bekanntgabe
der neuen Verordnungen auch hier im höchſten Grade unan
genehm und ſtörend Von den Zucker verbrauchenden Ge
werben wie von der Heeresleitung liefen neue Aufträge nicht
ein es ſteht aber noch die Erfüllung älterer Abforderungen
aus deren Lieferung von den Raffinerien unter teilweiſe
recht ſchwierigen Umſtänden vollzogen werden muß Ent
gegen den allgemeinen Erwartungen haben einige Raffi
nertien den Betrieb nach mehrwöchiger Pauſe doch wieder auf
genommen Allerdings zunächſt nur zwecks Verarbeitung der
ihnen nachträglich aus der vorjährigen Ernte
ſtammenden Rohzuckermengen die von der Ausgleichſtelle
überwieſen worden waren Jm Anſchluß an dieſe Verarbei
tung wird wohl auch gleich der neue Rohzucker herankommen
wenn auch nicht früher als bis die Beſtimmungen des Kriegs
ernährungsamts vorliegen was ja aber in dieſen Tagen
zweifellos der Fall ſein wird

Weitaus der größte Teil der Rohzuckerfabriken hat die
Verarbeitung der Zuckerrüben nunmehr aufgenommen Die
Rodungsarbeiten auf den Feldern gehen im allgemeinen
ohne Schwierigkeiten von ſtatten und auch die Anlieferung
der Rüben vollzieht ſich ziemlich glatt wenigſtens laufen
beſondere Klagen über Unzulänglichkeiten in der Rübenliefe
rung nicht ein Auch Kohlen ſcheinen in genügendem Um
fange ſoweit es ſich überſehen läßt zur Verfügung zu ſtehen
Ueber die Entwicklung der noch zu Felde ſtehenden Zucker
rüben wird von faſt überall her in recht günſtiger Weiſe be
richtet Das Ackergewicht enttäuſcht wohl hier und da Dies
wird aber reichlich ausgeglichen durch den guten Zuckergehalt
von dem geſagt werden kann daß er ſelbſt die ſchon ziemlich
hochgeſpannten Erwartungen im Durchſchnitt noch übertrifft
Es wird nun vor allem darauf ankommen daß die geernteten
Zuckerrüben auch wirklich der Verarbeitung auf Zucker zu
geführt werden Geſchieht das ſo kann trotz des vegen das
Vorjahr geringeren Rübenanbaus ſowie des verhältnismäßig
wieder ſtarken Köpfens der Rüben beſtimmt mit einer Er
zeugung gerechnet werden die die Erzeugung des voran
gegangenen Betriebsjahres um einige Millionen Zentnet
überſteigen wird

Weitere Verſchmelzung in der Zementinduſtrie Sämtliche
Aktien der Portlandzementfabrik Elm im Betrage von 128 Mill
Mark ſind und zwar je zur Hälfte auf die Portlandzementfabrilk
Heidelberg in Mannheim und die Portlandzementfabrik Karl
ſtadt übergegangen Der Zweck der Maßnahme iſt eine Er
weiterung des Kontingentes der beiden letztgenannten Werke
Das Karlſtädter Werk beabſichtigt in Verbindung mit der Trans
aktion eine Erhöhung ſeines Aktienkapitals von 3,5 Mill Mark
auf 4 Mill Mark

Otto Krumm Akt Geſ Teinwarenfabriken in Plüders
hauſen Der a beantragt die Verteilung einer Divi

von 9 i V 8 Prozent und einen Bonus von 6 i V 4
rozent

Chemiſche Fabriken Harburg Staßfurt Nach dem Bericht
für 1916/17 erzielte die Geſellſchaft einſchließlich Vortrag einen
Betriebsüberſchuß von 614 700 i V 623 000 Mk Aus dem
Reingewinn von 137 000 153 000 Mark wird bekanntlich einag
Dividende von 9 10 Prozent beantragt

Amerikaniſche Warenmnärkte

Chicago 25 Oktober Weizen Sept Dez MaiMais Sept 11678 Dez 11358 Mai 11156 Schmalz Sept 23,90
Dez 23,82 Mai 2160 Pork Sept 42,00 Dez Mai 38,70
Rippen Sept 27,70 Dez Mai 21,77 Hafer Sept 587
Dez 60 Mai

Newyork 25 Oktober Winterweizen 228 228 Mais
Mehl 10,35 Zucker Kaffee 836

Elbe 46 Oktober

Außtg 25 Roßlav J 90,45Dresden 1,69 BVarby e e 60Teorgan 10 Schönebeck 40,30Wittenbere 1 18 Maadebure 20 38b

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyä
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinknannz Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes ufro Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Veriag von Otto SHendelSämtlich in palle
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